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Global gesehen ist Deutschland ein Zwerg: Nur rund ein 
Prozent der Erdbevölkerung entfällt auf die Bundesrepublik. 
Gemessen an seinem Pro-Kopf-Ressourcenverbrauch1 ist 
Deutschland jedoch ein Riese. Als fünftstärkste Volkswirt-
schaft2 hat Deutschland die Verantwortung, die Welt für 
kommende Generationen lebenswert zu erhalten. Allerdings 
gehen viele Maßnahmen zur Lösung der großen Heraus-
forderungen unserer Zeit nicht über einzelne Bestrebun-
gen hinaus. Ein Schwerpunkt der Hightech-Strategie der 
Bundesregierung ist die Orientierung an gesellschaftlichen 
Bedürfnissen, unter anderem formuliert in der Form von 
vier Missionen für die Nachhaltigkeit. Es existiert bisher 
kein Masterplan für die Entwicklung und Umsetzung nach-
haltiger Lösungen. 

Grundlage der deutschen Nachhaltigkeitspolitik ist die 
Agenda 2030 der Vereinten Nationen. 3 Sie zielt darauf ab, das 
Streben nach Wohlstand und wirtschaftlichem Fortschritt 
mit sozialer Gerechtigkeit und ökologischer Verträglichkeit 
zu vereinbaren. Die Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie 4 setzt 
den politischen Rahmen für die Umsetzung der Agenda 2030. 
Besonderen Raum nimmt dabei der Klimaschutz ein. Mit 
dem Klimaschutzplan 2050 5 setzt die Bundesregierung das 
Pariser Abkommen 6 um. Dessen zentrales Ziel ist die Begren-
zung der Erderwärmung auf deutlich unter 2 °C gegenüber 
vorindustriellen Werten. Die Bundesregierung hat sich 

vorgenommen, Deutschland bis 2050 treibhausgasneutral 
zu machen. Sie definiert Meilensteine und benennt Sektor-
ziele. Bis Ende 2020 sollen die Treibhausgasemissionen um 
mindestens 40 Prozent gegenüber 1990 gesenkt worden sein. 
Per 2019 wurde eine Reduktion von 35 Prozent erreicht. Pro-
jektionen gehen dennoch von einer Verfehlung des 2020er 
Ziels aus. 7 Auch im Bereich des Umwelt- und Naturschutzes 
werden wesentliche Ziele verfehlt. 

In der öffentlichen Wahrnehmung wird oft übersehen, dass 
Nachhaltigkeit mehrere Dimensionen abdeckt – neben der 
ökologischen die ökonomische und die soziale. Vor diesem 
Hintergrund stellt das Hightech-Forum diesem Papier die 
übergeordnete Forderung voran, Nachhaltigkeit in all ihren 
Dimensionen konsequent als handlungsleitendes Ziel der 
Forschungs- und Innovationspolitik (FuI-Politik) zu berück-
sichtigen und gleichzeitig Hürden für nachhaltige Innova-
tionen zu beseitigen. 

Das Papier betrachtet sowohl die Rolle und Verantwortung 
von Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft als 
auch deren Beitrag zu nachhaltigen Innovationen. Es geht 
konkret darum, mehr Innovationen für Nachhaltigkeit zu 
ermöglichen und zugleich mehr Nachhaltigkeit ins Innova-
tionssystem zu bringen.

Nachhaltigkeit als handlungsleitendes Ziel der 
Forschungs- und Innovationspolitik 

Ansatzpunkte für mehr Nachhaltigkeit im Innovationssystem

Politik und Wirtschaft
• Missionsorientierung vorantreiben
• Strategien verzahnen
• Öffentliche Beschaffung positionieren
• Den Staat öffnen
• Europäische Perspektive mitdenken
• Externe Kosten einpreisen
• Alternative Wohlstandsindikatoren etablieren
• Nichtnachhaltige Strukturen abbauen
• Finanz- und Versicherungswirtschaft einbeziehen
• Wagniskapital mobilisieren

Forschung
• Innovationen für die Kreislauf-
 wirtschaft stimulieren
• Bioökonomie-Forschung stärken
• Forschung für die Agrarwende fördern
• Innovationen für eine CO2-arme 
 Industrieproduktion vorantreiben

Wissenschafts- und Bildungssystem
• Leistungs- und Exzellenzbegriff erweitern
• Nachhaltigkeitsleitbilder und -kodizes 
 verankern
• Kommunikation, Koordination 
 und Kooperation stärken
• Bildung als Querschnittsthema integrieren

Zivilgesellschaft
• Bürgerbeteiligung implementieren
• Umsetzung der Missionen durch 
 Beteiligung befördern
• Reallabore verstärken

Nachhaltigkeit als 
Ziel der Forschungs- und 

Innovationspolitik

Abb.: Übersicht über die Empfehlungen dieses Impulspapiers.
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Missionsorientierung stärker nutzen, um FuI-Politik an 
Nachhaltigkeitszielen auszurichten: Die zwölf Missionen 
der Hightech-Strategie stellen ein neues Instrument der 
Innovationspolitik dar. Ihre Umsetzung sollte konsequent 
unternommen und zwischen den beteiligten Ressorts der 
Bundesregierung besser koordiniert werden. Die gewünschte 
Richtung des Wandels und die Stellschrauben im System 
sind dabei für die Mehrzahl der Missionen nicht klar formu-
liert. Im Rahmen der Wirkungsmessung sollte Nachhaltig-
keit ein wesentliches Kriterium darstellen. Die erfolgreiche 
Umsetzung  der Mission „Künstliche Intelligenz in die An-
wendung bringen“ ist z. B. nicht nur eine Frage der Diffusion 
der Technologie (Wirtschaft) oder des hohen Energiebedarfs 
von maschinellem Lernen (Ökologie)8. Vielmehr sind An-
sätze anzuwenden, die eine gesamthafte Betrachtung aller 
Dimensionen der Nachhaltigkeit ermöglichen, wie etwa das 
algorithmische Diskriminierungspotenzial 9 beim Einsatz 
von Künstlicher Intelligenz (Soziales). 10, 11

Hightech-Strategie und Nachhaltigkeitsstrategie miteinander 
verzahnen: Die Hightech-Strategie adressiert über ihre 
Orientierung an Missionen bisher nur implizit die UN-Nach-
haltigkeitsziele (SDGs). Durch eine gezielte Zusammenfüh-
rung von Nachhaltigkeitszielen in der Hightech-Strategie 
würde die Implementierung der Nachhaltigkeitsstrategie 
gestärkt. Das Ziel sollte es sein, eine deutlich verstärkte Zu-
sammenarbeit der heute häufig noch getrennt agierenden 
„Communities“ aus Technologie, Ökonomie und Ökologie 
auf der Suche nach sozialen und technischen Innovationen 
zu fördern. 12 Hierfür gilt es, Akteure noch stärker mitein-
ander zu verknüpfen und entlang der Wertschöpfungskette 
neue Allianzen einzugehen. Die Strategien geben dabei 
jedoch nur einen Rahmen für zielorientiertes Handeln. Zu 
ihrer beschleunigten Umsetzung sollten Vorhaben systema-
tisch geplant, verfügbare Ressourcen genutzt und zugleich 
Blockaden abgebaut werden.  

Öffentliches Beschaffungswesen für die Entwicklung nach-
haltiger Innovationen positionieren: Die öffentliche Beschaf-
fung macht etwa 15 Prozent des BIP aus. 13 Wird die Kauf-
kraft der öffentlichen Hand für die Beschaffung innovativer 
nachhaltiger Produkte genutzt, kann sie ein wirkungsvolles 
Werkzeug zur Förderung nachhaltiger Innovationen darstel-
len, die bereits auf dem Markt erhältlich sind. 14 

Die Definition und konsequente Anwendung verbindlicher 
nachhaltiger Anschaffungskriterien für bestehende  

Produkte ist jedoch nicht ausreichend. Zusätzlich sollte die 
öffentliche Beschaffung bereits früher als Initiator für die 
Entwicklung innovativer nachhaltiger Produktkonzepte 
wirken. 15 Hier hat Deutschland Nachholbedarf. Ein Ansatz-
punkt ist die schrittweise Unterstützung innovativer Ideen, 
die noch nicht auf dem Markt erhältlich sind. Förderansätze 
wie „Pre-commercial Procurement“ (PCP) und „Public 
Procurement of Innovative Solutions“ (PPI) 16 weisen in die 
richtige Richtung. Es wird empfohlen, diese Instrumente  
im Rahmen der FuI-Politik zukünftig stärker an Nachhaltig-
keitszielen auszurichten.   

Horizontale und vertikale Öffnung für einen gestaltenden 
Staat vorantreiben: Mit der Einführung einer interminis-
teriellen Staatssekretärsrunde hat die Bundesregierung im 
Sinne einer horizontalen Öffnung staatlicher Politik eine 
wichtige Einrichtung zur Koordinierung der Hightech-Stra-
tegie geschaffen. Für die ressortübergreifende Koordination 
wird darüber hinaus das Potenzial von „Government Inno-
vation Labs“ 17, die explizit auf Nachhaltigkeit zielen, als hoch 
eingeschätzt. Sie können strategische Vorausschau leisten 
und Prototypen nachhaltiger Lösungsansätze erstellen. 

Im Sinne einer horizontalen Öffnung werden darüber hin-
aus für die ressortübergreifende Koordination die Potenziale 
staatlicher Plattformen als sehr hoch eingeschätzt. 18 Die Idee 
des Staates als Plattform („Government-as-a-Platform“ 19, 
„État plateforme“ 20) basiert auf der Schaffung und Nutzung 
von kollaborativen digitalen Infrastrukturen zur Lösung 
gemeinschaftlicher Probleme.21 Diese können so schneller, 
effektiver und mit erhöhter Beteiligung adressiert werden. 
Die Beschränkungen klassischer Institutionen können über-
wunden und eine stärkere Interaktion und Vernetzung aller 
staatlichen Ebenen mit der Zivilgesellschaft kann befördert 
werden. 

Neben der horizontalen ist die vertikale Öffnung staatlicher 
Politik entlang des Innovationsprozesses nötig. Damit lokale 
und regionale Good-Practice-Ansätze besser und schneller 
skaliert werden können, ist die Einrichtung von Innova-
tionslaboren nach dem Modell der UNDP Accelerator Labs 22 

sowie des deutsch-französischen Zukunftswerks 23 zu emp-
fehlen. Notwendig sind internationale Strategien für die 
Verbreitung von Innovationen im Bereich der Nachhaltig-
keit vor allem auch durch Capacity Development 24, 25 z. B. in 
Osteuropa, Afrika, Asien. 

Politik und Wirtschaft 

Technische, sozioökonomische und kulturelle Innovationen bieten enorme Chancen, die globa-
len Nachhaltigkeits-Herausforderungen zu bewältigen. Daher soll die Forschung, Entwicklung 
und Verbreitung nachhaltiger Innovationen besonders unterstützt werden. Eine Herausfor-
derung liegt darin, die Vielfalt der Sektoren und Bedürfnisse im Rahmen einer systemischen 
Transformation zu berücksichtigen. Die Aufgabe der Politik ist es, divergierende Vorstellungen 
im Zieldreieck zwischen ökologischer Verträglichkeit, ökonomischer Wettbewerbsfähigkeit und 
sozialem Zusammenhalt zu moderieren und Rahmenbedingungen gemäß den europäisch und 
international abgestimmten Zielen zu setzen. Nur wenn technische und soziale Innovationen 
– Letztere definiert als Formen von Verhaltensänderungen – gemeinsam vorangebracht werden, 
kann es gelingen, alle Nachhaltigkeitsdimensionen miteinander zu vereinen.
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Europäische Perspektive mitdenken: Mit der deutschen Rats-
präsidentschaft hat die Bundesregierung die große Chance, 
der europäischen Nachhaltigkeitspolitik einen neuen Impuls 
zu geben und den Green Deal der Europäischen Kommission 
zu stützen. Die Verabschiedung eines neuen europäischen 
Forschungsrahmenprogramms unter deutscher Ratsprä-
sidentschaft, das sich ausdrücklich Nachhaltigkeitszielen 
verschreibt und das finanziell deutlich besser als bisher aus-
gestattet ist, stellt eine wesentliche politische Voraussetzung 
für mehr Innovationen für Nachhaltigkeit dar. Hierauf sollte 
konsequent hingearbeitet werden.

Nachhaltiges Handeln durch „wahre Preise“ befördern:  Ein 
großer Hebel, um nachhaltige Innovationen im Kern des 
menschlichen Wirtschaftens zu fördern, ist die konsequente 
Internalisierung externer Kosten. Die ökonomische Rück-
einbindung der Auswirkungen unternehmerischen Han-
delns auf Umwelt und Gesellschaft wird unter dem Stich-
wort „wahre Kosten“ (True Cost Accounting) diskutiert. Vor 
allem die CO2-Bepreisung 26 besitzt eine hohe Lenkungswir-
kung, deren wirtschaftliche, ökologische und soziale Aus-
wirkungen gemessen werden sollten. Dabei sind verlässliche, 
international wirksame Rahmenbedingungen für die Inter-
nalisierung ebenso wie die Höhe der Internalisierung von 
externen Kosten komplexe, aber notwendige Instrumente 
zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit nachhaltiger Inno-
vation. Dabei können Geschäftsmodelle zu „wahren Preisen“ 
nur auf der Grundlage transparenter externer Kosten von 
Produkten kreiert werden.  

Alternative Wohlstandsindikatoren etablieren: Das rein auf 
Wirtschaftswachstum fokussierte Wohlstandsmodell lässt 
ökologische und soziale Folgen weitgehend unberücksich-
tigt. 27 Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) als alleinige Maßzahl 
für gesellschaftlichen Wohlstand ist nicht ausreichend. 
Immaterielle Innovationen für das Gemeinwohl werden in 
seiner Berechnung nicht hinreichend widergespiegelt. 28 Im 
Besonderen ist das BIP nicht geeignet, im Sinne eines auf 
Nachhaltigkeit und Lebensqualität angelegten Wohlstands-
begriffs, negative Auswirkungen wirtschaftlichen Handels 
im Hinblick auf ihre Konsequenzen abzubilden.29 Der bereits 
2014 durch die Enquete-Kommission „Wachstum, Wohl-
stand, Lebensqualität“ vorgelegte Indikatorenkatalog 30 zur 
Messung von Wohlstand schlägt ein ergänztes BIP vor, das 
neben „Materiellem Wohlstand“ auch „Soziales und Teil-
habe“ und „Ökologie“ umfasst. Neben weiteren fließen diese 
Indikatoren bereits jetzt in das Monitoring der Nachhaltig-
keitsstrategie 31 ein. Jedoch fehlt es dem Statusbericht an 
Prägnanz. Er findet daher nicht die notwendige öffentliche 
Resonanz. Ein gutes Beispiel liefert der Indikatorensatz „Wie 
geht’s Österreich?“ 32, der regelmäßig gemeinsam mit dem 
BIP präsentiert wird. Das Hightech-Forum sieht in einem 
breiten wissenschaftlichen und gesellschaftlichen Dialog zu 
Lebensqualität und ihren Merkmalen einen bisher zu wenig 
eingesetzten Hebel, um nachhaltige Innovationen anzu-
reizen.

Ausstieg aus nichtnachhaltigen Strukturen für schnellere 
Diffusion nachhaltiger Innovationen nutzen: Zwei Drittel 
aller Innovationen im Umweltbereich bleiben Nischen-An-
wendungen.33 Nachhaltige FuI-Politik muss Diffusion daher 

konsequent mitdenken. Darüber hinaus kann der Ausstieg 
aus nichtnachhaltigen Strukturen, Prozessen und Gewohn-
heiten (Exnovation) 34 notwendig sein, um Raum zu eröffnen, 
in dem neue, nachhaltigere Produkte skalieren können. 
Der gesteuerte Abbau nichtnachhaltiger Strukturen sollte 
gezielter eingesetzt werden, um die Diffusion nachhaltiger 
Innovationen zu beschleunigen. 

Großer Exnovationsbedarf besteht im Hinblick auf die 
Mobilitätswende. Der Umstieg der Fahrzeughersteller auf 
CO2-neutrale Antriebssysteme und der Ausbau entsprechen-
der Lade- und Tankinfrastruktur sind notwendig, greifen 
jedoch zu kurz: Es fehlt an einem ganzheitlichen Konzept für 
intermodalen Verkehr unter Berücksichtigung vollständiger 
Lebenszyklen. Dazu gehört die Rohstoff‌bilanz der Antriebs-
systeme und des Recyclings, vor allem bei der Batteriepro-
duktion.35 

Finanzwirtschaft einschließlich Versicherungen stärker als 
Hebel nutzen: Nachhaltiges Handeln in Unternehmen wird 
vom Kapitalmarkt und im Versicherungsgeschäft erst in 
Ansätzen belohnt.36 Investitionen in nachhaltige innovative 
Strukturen und Prozesse werden nicht ausreichend hono-
riert. Zwar sind Nachhaltigkeits-Indizes an der Börse längst 
zum Standard geworden.37 Für Fonds und private Stiftungen 
sind jedoch nachhaltige Geschäftsmodelle nicht immer 
eindeutig zu erkennen. Hier sind Standards zu entwickeln, 
die Kapitalinvestitionen zur Förderung von nachhaltigen 
Innovationen erleichtern. Vor diesem Hintergrund weist die 
geplante EU-Taxonomie für nachhaltige Wirtschaftsaktivi-
täten in die richtige Richtung, auf deren Basis Kapitalflüsse 
in nachhaltige Investments überwacht und die Vermarktung 
nichtnachhaltiger Finanzprodukte als nachhaltig einge-
dämmt werden soll (greenwashing) 38.  Einen industrieüber-
greifenden Ansatz schlägt die „Value Balancing Alliance“ vor, 
die ein Modell zur Messung von Wertbeiträgen für Umwelt, 
Gesellschaft und Wirtschaft entwickelt und pilotiert hat.39 
Nachfrageseitig ist weiterhin die Reduktion nichtnachhal-
tiger öffentlicher Investitionen (sog. Divestment) ein großer 
Hebel, der verstärkt eingesetzt werden sollte.40 Vor dem 
Hintergrund der großen gesellschaftlichen Herausforderun-
gen sollte auch die global agierende Versicherungswirtschaft 
ihre Geschäftsmodelle anpassen41 und nachhaltiges Handeln 
im eigenen langfristigen Interesse zur Vermeidung existen-
zieller Risiken belohnen (z. B. mit verringerten Prämien). 42

Wagniskapital für nachhaltige Gründungen mobilisieren: Die 
Mobilisierung von Wagniskapital für Gründungen wurde 
bereits im Hightech-Forum diskutiert. 43, 44 Vor diesem 
Hintergrund weist die Einrichtung des Zukunftsfonds im 
Bundeswirtschaftsministerium in die richtige Richtung. 45 
Eine spezielle Situation ergibt sich jedoch für Gründungen, 
die nicht in erster Linie auf hohe Gewinne (high-profit) ab-
zielen, sondern, unter wirtschaftlichen Bedingungen arbei-
tend (low-profit), primär auf einen positiven Umwelt- oder 
Sozial-Beitrag ausgerichtet sind. Für diese Organisationen 
steht bislang zu wenig Wagniskapital zur Verfügung. Es wird 
vorgeschlagen, einen eigenen Fonds nach dem Vorbild des 
High-Tech Gründerfonds oder einen Teilfonds dessen einzu-
richten, der ausschließlich in nachhaltige Themen investiert 
und entsprechend angepasste Kriterien ansetzt.
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Transformation zur Kreislaufwirtschaft beschleunigen: Das 
in der Hightech-Strategie formulierte Ziel einer Steigerung 
der Gesamtrohstoffproduktivität um jährlich 1,5 Prozent 
braucht Innovation für effizienzbasierte Ansätze wie auch 
systemische Verknüpfungen. Um das Wirtschaftsmodell von 
linearem Wirtschaften auf geschlossene Kreisläufe umzu-
stellen, müssen sämtliche Akteure entlang der Wertschöp-
fungsketten zusammenarbeiten.46 Eine bessere Vernetzung 
der Akteure (Rohstoffgewinnung, Prozessoptimierung, 
Recycling) in ungewöhnlichen Allianzen ist zu fördern. Die 
bis 2021 in Entwicklung befindliche Circular-Economy- 
Roadmap47 ist ein wichtiges Element, um die Transformation 
verbindlich zu beschleunigen.

Im Hinblick auf Nachhaltigkeit besteht in der Abfallwirt-
schaft großes Verbesserungspotenzial. Wo Abfälle im Sinne 
der Abfallhierarchie nicht vermieden oder Produkte nicht 
wiederauf‌bereitet werden, können durch Recycling wertvolle 
Ressourcen eingespart werden. Innovationen und Invest-
ments in neue Technologien können einen Beitrag leisten, 
Abfälle besser zu sammeln, zu sortieren und durch Recycling 
zu möglichst hochwertigen Rezyklaten zu verwerten. Neben 
der Entwicklung der Technologie durch die Unternehmen 
wird die rechtliche Anerkennung von neuen Recyclingver-
fahren für alle Abfallströme ein wichtiger Faktor sein, um 
Investitionen auszulösen. Im Bereich des Kunststoffrecyclings 
verfolgen chemische und Kunststoff-Industrie derzeit etwa 
intensiv die Möglichkeiten des chemischen Recyclings. Das 
Hightech-Forum empfiehlt eine technologieoffene Förde-
rung. Die nachhaltigste Methode sollte Bevorzugung finden.

Nachwachsende Rohstoffe verstärkt nutzen: Bioökonomie 
wird definiert als die Erzeugung, Erschließung und Nutzung 
biologischer Ressourcen, Prozesse und Systeme, um Produkte, 
Verfahren und Dienstleistungen in allen wirtschaftlichen 
Sektoren im Rahmen eines zukunftsfähigen Wirtschafts-
systems bereitzustellen. Sie birgt das Potenzial, neuartige 
Produkte und Verfahren hervorzubringen, um Ressourcen zu 
schonen und Wohlstand zu schaffen.48 Die Bedeutung einer 
an den globalen Nachhaltigkeitszielen orientierten Bioöko-
nomie weist den Weg in ein postfossiles Zeitalter, sie geht 
jedoch weit über die Bedeutung als Erdöl-Ersatz-Strategie 
hinaus. Die Bioökonomie sollte Bestandteil jeglicher Dekar-
bonisierungs- und Klimastrategie sein.49 Mit der Nationalen 
Bioökonomiestrategie 50 geht die Bundesregierung den 
richtigen Weg. Die Förderung der Bioökonomie sollte mit 
Nachdruck vorangetrieben werden. Dazu gehören ausrei-
chende Forschungsmittel und ein Fokus auf die industrielle 
Umsetzung innovativer Technologien, die den ökologischen 
Fußabdruck des Menschen verringern.

Agrarwende zu nachhaltiger Landwirtschaft initiieren: Ein 
umfassender Transformationsprozess der Land-, Forst- und 
Wasserwirtschaft zeichnet sich ab, Agrarsubventionen und 
Pestizid- oder Düngemitteleinsatz stehen vor einer Neu- 
bewertung. Insbesondere auf die Nahrungsmittel produ-
zierenden Branchen steigt der Druck von Verbrauchern und 
Gesellschaft. Durch die Glyphosat-, Insektenschutz- und 
Tierwohl-Debatten haben Agrarfragen ein neues Momentum 
bekommen. Für eine Agrarwende bieten Digitalisierung 
und Präzisionslandwirtschaft große Potenziale, um zu 
veränderten sozial verträglichen Landnutzungskonzepten 
bei gleichzeitiger Reduktion unerwünschter Umweltwir-
kungen zu kommen. Bislang fehlt jedoch ein systemischer 
Ansatz nachhaltiger Landnutzung.51 Der zivilgesellschaft-
liche 52 und politische 53 Diskurs hierzu hat sich intensiviert, 
immer mehr Menschen verstehen Natur- und Artenschutz 
als essenziellen Teil  des Gemeinwohls. Dieses Gelegenheits-
fenster sollte zur Umsetzung der Agrarwende auch mit Blick 
auf die Versorgungs- und Entsorgungsfunktionen ländlicher 
Räume genutzt werden. 

Innovationen für eine treibhausgasarme Industrieproduktion 
vorantreiben: Um das Ziel zu erreichen, die Industriepro-
duktion in Deutschland treibhausgasneutral zu gestalten, 
müssen grundlegend neue Technologien sowie innovative 
Speicher- und Automatisierungslösungen entwickelt werden. 
Bausteine dessen sind neben Smart Grids und der Nutzung 
von Künstlicher Intelligenz für die Sektorkopplung auch 
Power-to-X- und Carbon-Capture-Technologien sowie der 
Aufbau einer Wasserstoff-Wirtschaft in Europa. Zentrale 
Voraussetzung für Innovationen ist die Verfügbarkeit von 
Strom aus erneuerbaren Energien zu wettbewerbsfähigen 
Preisen. Dies gelingt durch Rahmenbedingungen für fairen 
Wettbewerb, etwa die Internalisierung von externen Kosten. 
Reallabore können einen wesentlichen Beitrag dazu leisten, 
das erforderliche Zusammenspiel von neuen Technologien, 
Bürgerbeteiligung und  Regulierungsrahmen zu gestalten.43

Forschung

In der Hightech-Strategie 2025 finden sich vier Nachhaltigkeits-Missionen, die sich auf die 
Verringerung menschlicher Einträge in das globale Ökosystem beziehen: „Nachhaltiges 
Wirtschaften in Kreisläufen“, „Weitgehende Treibhausgasneutralität der Industrie“, „Biologische 
Vielfalt erhalten“ sowie „Plastikeinträge in die Umwelt substanziell verringern“. Nachfolgend 
sind Forschungsfelder mit Bezug zu diesen Missionen aufgeführt. Sie besitzen Potenzial, die 
Missionen zu einer erfolgreichen Umsetzung zu führen.
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Anreize und Strukturen im Wissenschaftssystem ergänzen – 
Exzellenzbegriff erweitern: Der Wissenschaftsrat hat 2015 
Empfehlungen für den Umgang mit großen gesellschaft-
lichen Herausforderungen im wissenschaftspolitischen 
Diskurs gegeben, die Beachtung finden sollten.54 Es wird 
entsprechend vorgeschlagen, eine Erweiterung des Leistungs- 
und Exzellenzbegriffs zu diskutieren. Initiativen wie „Nach-
haltigkeit in der Wissenschaft“ (SISI) 55 im Rahmenpro-
gramm „Forschung für Nachhaltige Entwicklung“ (FONA) 56 
geben gute Beispiele, die mit Projekten wie LeNa57, HOCH-N58 
und dem Netzwerk n e. V. 59 erste Wirkung entfalten. Die 
acht Kriterien des LeNa-Reflexionsrahmens für Forschen 
in gesellschaftlicher Verantwortung 60 (Ethik, Reflexion von 
Wirkungen, Transparenz, Komplexität und Unsicherheit, 
Integrative Herangehensweise, Nutzerorientierung, Interdis-
ziplinarität, Transdisziplinarität) gehen von den Fragen aus, 
wie, mit wem und für wen geforscht wird. Diese Perspektive 
sollte in der wissenschaftlichen Praxis dort verstärkt verankert 
werden, wo Ziele hinsichtlich gesellschaftlicher Wirkung 
gesetzt werden. Eine stärkere Förderung von Projekten sys-
temischer und transdisziplinärer Forschung ist notwendig. 

Nachhaltigkeitsleitbilder und -kodizes in wissenschaftlicher 
Praxis verankern: Außeruniversitäre Forschungsorganisa-
tionen und Hochschulen befassen sich bereits unterschied-
lich akzentuiert mit Nachhaltigkeit als Leitbild und der 
Umsetzung der SDGs. Der von HOCH-N vorgelegte Entwurf 
zur Anwendung des hochschulspezifischen Nachhaltig-
keitskodex 61 wird 2020 nach Erprobung in der Praxis in 
einen Gesamtleitfaden zur nachhaltigen Entwicklung an 
Hochschulen integriert. Dieser sollte zeitnah und umfassend 
Anwendung finden und fortlaufend in partizipatorischen 
Prozessen weiterentwickelt werden. Es gibt bereits viele 
Netzwerke von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 
und Studierenden, die Vorschläge erarbeiten, wie nachhaltige 
Praxis in wissenschaftlichen Aktivitäten (u. a. Mobilität, 
Bauen, Digitalisierung, Energie, Ernährung) umgesetzt 
werden kann. Großer Bedarf besteht etwa bei der umwelt- 
und ressourcenschonenden Nutzung von Informations- und 
Kommunikationstechnik über deren gesamten Lebenszyklus 
hinweg (Green Computing). Die neue Agentur für Sprung-
innovationen 62 sollte Partner für die Innovationsförderung 
im Bereich nachhaltiger Entwicklung werden. 

Übergreifende Kommunikation, Koordination und Kooperation 
in der Förderung nachhaltiger Innovationen stärken: Gerade 
wegen des vielfältigen Engagements unterschiedlicher Ak-
teure und Institutionen des Wissenschaftssystems in Inno-
vationen für mehr Nachhaltigkeit und im Erkenntnistrans-
fer sollte die übergreifende Koordination ausgebaut werden. 
Die Wissenschaftsplattform Nachhaltigkeit 2030   63 ist bereits 
ein wegweisender Schritt. In die richtige Richtung zeigt  
darüber hinaus die Institutionalisierung von Nachhaltigkeits-
koordinatoren an wissenschaftlichen Einrichtungen. Ihre 
Rolle sollte durch die Festlegung klarer Verantwortlichkeiten 
gestärkt werden. Zusätzliche personelle und infrastruktu-
relle Kapazitäten sollten geschaffen werden, um bestehende 
Initiativen und Kompetenzen zu bündeln, Kooperation zu 
verstärken sowie den unterschiedlichen Ansätzen und Bedar-
fen Rechnung zu tragen.40 

Wissenschaftskommunikation als wesentliches Element 
gesellschaftlichen Dialogs braucht Förderung als zusätzliche 
Leistung, über die Anerkennung und Reputationswirkung 
hinaus.64

Bildung für nachhaltige Entwicklung als Querschnittsthema 
integrieren – „Brain Power“ nutzen: Das UNESCO-Welt-
aktionsprogramm „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 65 

wird 2020 mit explizitem Fokus auf die Erreichung der 
Nachhaltigkeitsziele der Agenda 2030 fortgeführt. Dies kann 
als Indiz für die Relevanz und Dringlichkeit des Themas  
gewertet werden. Bildung für nachhaltige Entwicklung sollte 
daher als Querschnittsthema auf allen Ebenen des Bildungs-
systems verankert werden. Dies sollte auch Strategien für 
internationale Zusammenarbeit und Kapazitätsentwicklung 
einschließen. Es wird empfohlen, die weitere Umsetzung 
durch einen Nationalen Aktionsplan zu unterstützen, der 
auf eine stärkere Förderung und breitere Verankerung ins-
besondere in der Hochschulbildung und in den Curricula 
abzielt. Zudem sollten für eine wissensbasierte Transforma-
tion zur Nachhaltigkeit nötige kognitive Fähigkeiten (z. B. 
Abstraktions-, Planungs- und Problemlösungskompetenz) 
interdisziplinär weiter erforscht und in allen Lebensphasen 
durch Bildung gezielt gefördert werden.66

Wissenschafts- und Bildungssystem

Wissenschaft und Bildung sind zentrale Elemente für Hightech-Innovationen, gerade im 
Bereich der Nachhaltigkeit. Die Wissenschaftsgeschichte zeigt, dass Erfindungen und 
Innovationen nur bedingt steuerbar sind. Sie brauchen Freiräume und die richtigen gesell-
schaftlichen Rahmenbedingungen. Angesichts der Komplexität und Interdependenz 
der Nachhaltigkeitsziele sind systemische und transformative Ansätze in Forschung, Lehre 
und Transfer sowie neue Beteiligungsformate besonders zu fördern. Es geht darum, 
Handlungsoptionen und ihre Wirkungen auf die Zukunft wissensbasiert zu erproben. 
Neue Technologien für Zusammenarbeit, Experimentierräume, die Simulation von Bildern 
der Zukunft sowie besonders Erkenntnistransfer und Wissenschaftsdialog müssen gestärkt 
werden. Die Aufgabe besteht darin, Anreizsysteme und Strukturen des bestehenden 
Bildungs- und Wissenschaftssystems einschließlich der Antragsverfahren so zu ergänzen, 
dass sie den Herausforderungen der Gegenwart umfassend gerecht werden. 
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Die Chancen eines Wandels hin zu Nachhaltigkeit durch  
Beteiligung vermitteln: Die spezifischen Herausforderungen, 
vor denen lokale Akteure angesichts des Wandels stehen, 
sind komplex und greifen tief in die Lebenswirklichkeit 
vieler Bürgerinnen und Bürger ein. Es ist daher notwendig, 
sie in die Gestaltung des Transformationsprozesses einzube-
ziehen, um Selbstwirksamkeit zu vermitteln und Vertrauen 
zu gewinnen, ohne die Innovationen nicht wirksam werden 
(citizien science). Erste Ansätze, wie Bürgerinnen und Bürger 
zu einem aktiven Teil dieses Wandels werden können, 
zeigen der „Beteiligungsprozess zur Weiterentwicklung der 
Hightech-Strategie 2025“ u. a. mit Veranstaltungen in struk-
turschwachen Regionen mit Fokus auf Nachhaltigkeit. Über 
informierende und konsultierende Beteiligungsverfahren 
hinaus fehlt jedoch bislang eine umfassendere Implementie-
rung von Bürgerbeteiligung, etwa durch die Einrichtung  
von mit einem Mandat ausgestatteten „Bürgerräten“ oder 
„Zukunftsräten“ 67. Die Verknüpfung von Bürgerbeteiligung 
und politischer Umsetzung sollte dabei klar und nach-
vollziehbar ausgestaltet sein. Formate wie die Convention 
Citoyenne pour le Climat 68 in Frankreich und der Climate 
Assembly 69 in Großbritannien sind hier richtungsweisend 
und ein mögliches Modell für Deutschland.

Umsetzung der Missionen durch Beteiligung befördern: 
Zahlreiche Forschungsprojekte weisen Ansätze für nach-
haltige Forschungsvorhaben auf. „Responsible Research 
and Innovation (RRI)“ 70 wirft die Frage auf, welchen Zielen 
Innovationen dienen. Nachhaltigkeit für mehr Gemein-
wohl ist dabei ein Kernbestandteil verantwortungsvoller 
Forschung und Innovation, ebenso wie die Beteiligung von 
Gesellschaftsakteuren im gesamten Prozess. Das BMBF hat 
verantwortungsvolle strategische Vorausschau sowohl durch 
die Folgenabschätzung der Innovations- und Technikanalyse 
(ITA) 71 als auch den Zukunftskreis72 institutionalisiert. Das 
Hightech-Forum regt an, die eingeschlagene Bedarfs- bzw. 
Gesellschaftsorientierung darüber hinaus zum integralen 
Bestandteil im Rahmen der Implementierung und Umsetzung 
der Missionen der Hightech-Strategie zu machen. 

Reallabore zum Abbau von Hürden für nachhaltige Innovation 
verstärkt anwenden: Reallabore finden im Nachhaltigkeits-
kontext verstärkte Anwendung. Als fundamentale Innova-
tion ermöglichen sie bereits in einem frühen Stadium der 
Technologieentwicklung die agile (Weiter-)Entwicklung des 
regulatorischen Rahmens unter Einbeziehung aller Akteure. 
Durch niedrigschwellige Erprobung und Erforschung im 
Sinne schrittweisen Vorantastens lassen sich Qualität und 
Diffusion maßgeblich verbessern. Das Hightech-Forum 
empfiehlt daher die verstärkte Förderung und Anwendung 
von Reallaboren verschiedener Größe zum Erreichen der 
Nachhaltigkeitsziele. Dies gilt besonders mit Blick auf die 
diskutierte OPEX-Förderung 73 für dauerhaft wirtschaft- 
lichen Betrieb, um erfolgreiche Projekte nach Ende der 
Investitionskostenzuschüsse weiterführen zu können.

Zivilgesellschaft

Nachhaltige Entwicklung braucht Innovation. Innovation braucht Kreativität, Freiräume, 
aber auch Rahmenbedingungen, die sie befördern. Die Schritte hin zu mehr Nachhaltigkeit 
im Innovationssystem sind zu komplex, drängend und tiefgreifend, als dass sie von einem 
einzelnen Akteur bewältigt werden könnten. Es bedarf aller relevanten Akteure des Innovations-
systems – Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft. Ein umfassender Kultur-
wandel ist notwendig, um durch andere Haltungen und Einstellungen Nachhaltigkeit als 
transformatives Ziel in der Gesellschaft zu verankern. Weiterhin spielt europäische und inter-
nationale Zusammenarbeit eine entscheidende Rolle für fördernde Rahmenbedingungen 
und schnelle Wirksamkeit.
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Annex

Good-Practice-Beispiele
Nachfolgend werden die im Rahmen des Experten-Workshops „Nachhaltigkeit im Innovationssystem“ vom 20. Januar 2020 
genannten Good-Practice-Beispiele zur Förderung nachhaltiger Innovation im Überblick dargestellt. Pro Bereich wurden 
jeweils drei Beispiele identifiziert.

Kurzbeschreibung Homepage

Gesellschaft

Netzwerk 
Bürgerbeteiligung

Netzwerk zur Bürgerbeteiligung unter Berücksichtigung 
des Nachhaltigkeitsgedankens

www.netzwerk-buergerbeteiligung.de

Bits & Bäume Bewegung zur Vernetzung von Digitalisierungs- und 
Nachhaltigkeitsakteuren

www.bits-und-baeume.org

Klima-Bürgerräte Partizipatives Format, um gemeinsam Maßnahmen gegen 
den Klimawandel zu entwickeln

www.conventioncitoyennepourleclimat.fr  
www.climateassembly.uk

Politik

Brainergy Park Jülich Gewerbegebiet und Austauschplattform zur Demonstration 
des Energiemanagements der Zukunft

www.brainergy-park.de

Territoires d’innovation de grande 
ambition (TIGA)

Unterstützung von nachhaltigen Private-public-Innovationen 
durch die nationale Förderbank Frankreichs

www.gouvernement.fr

Accelerator Labs der UN Lernnetzwerk für nachhaltige Entwicklung www.acceleratorlabs.undp.org

Wirtschaft

Werner & Mertz Integration einer nachhaltigen Wirtschaftsweise ins 
Unternehmenskonzept

www.werner-mertz.de

Soil & More Beratung für Unternehmen zu True Cost Accounting und 
zukunftssicheren Beschaffungsnetzwerken

www.soilandmore.com

J. Schmalz GmbH Umsetzung eines ganzheitlichen Nachhaltigkeitsansatzes www.schmalz.com

Wissenschaft

Living Lab Energy Campus (LLEC) Plattform zur Entwicklung von Energieversorgungssystemen www.fz-juelich.de/llec

EIT Climate-KIC Identifizierung und Förderung klimafreundlicher 
Innovationen

www.climate-kic.org

Wissenschaftsplattform 2030 Plattform, auf der die Wissenschaft mit Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft Fragen der Nachhaltigkeitspolitik reflektiert

www.wpn2030.de

https://www.netzwerk-buergerbeteiligung.de/
https://bits-und-baeume.org/de
https://www.conventioncitoyennepourleclimat.fr/
http://www.climateassembly.uk
http://www.brainergy-park.de
https://www.gouvernement.fr/sites/default/files/contenu/piece-jointe/2018/01/cp_annonce_laureats_ami_-_tiga.pdf
https://acceleratorlabs.undp.org/
https://www.werner-mertz.de/
https://www.soilandmore.com/de/
https://www.schmalz.com/de/
https://www.fz-juelich.de/llec/DE/Home/home_node.html
https://www.climate-kic.org/
https://www.wpn2030.de/
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Über dieses Impulspapier
Die Inhalte des vorliegenden Impulspapiers wurden im 
aktuellen Hightech-Forum auf der Sitzung am 11. März 2020 
beraten und kommentiert. Sie stellen keinen einstimmigen 
Beschluss des Gremiums dar. 

Die in diesem Impulspapier dargelegten Positionen geben 
nicht notwendigerweise die Meinung der Bundesregierung 
wieder. 

Dieses Impulspapier wurde von den Mitgliedern des The-
menteams „Nachhaltigkeit im Innovationssystem“ des High-
tech-Forums, Prof. Dr. Antje Boetius (Sprecherin), 
Dr. Martin Brudermüller, Prof. em. Dr. Wolfgang Lücke, 
Prof. Dr. Patrizia Nanz, Johannes Oswald und Julia Römer, 
erarbeitet, mit dem Ziel, die Bundesregierung bei der Um-
setzung der Hightech-Strategie 2025 zu beraten.

Es beruht auf den Beiträgen aus einem Experten-Workshop  
mit ca. 40 Expertinnen und Experten aus Wissenschaft, 
Wirtschaft, Verwaltung und Gesellschaft sowie der 
Beratung durch die Mitglieder des Hightech-Forums.

Danksagung und beteiligte Organisationen
Die Mitglieder des Hightech-Forums bedanken sich bei den 
folgenden Organisationen für Impulse und Anregungen 
während des Experten-Workshops „Nachhaltigkeit im 
Innovationssystem“ am 20. Januar 2020 in Berlin bei den 
folgenden Organisationen:

Alfred-Wegener-Institut, BASF SE, Bayer AG, Bundesverband 
Deutsche Startups e. V., Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland e. V., Bundesministerium für Bildung und 
Forschung, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und nukleare Sicherheit, Büro für Technikfolgen-Abschät-
zung beim Deutschen Bundestag, Coolar UG, Deutsche 
Akademie der Naturforscher Leopoldina e. V., Deutsche 
Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit GmbH, 
Deutscher Industrie- und Handelskammertag, Deutscher 
Naturschutzring, Expertenkommission Forschung und 
Innovation, Forschungszentrum Jülich, Fraunhofer CeRRI,  
Fraunhofer ISI, Fraunhofer IVV, Fraunhofer IWKS, Institute 
For Advanced Sustainability Studies e.V., Leibniz-Gemein-
schaft,  Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissen-
schaften e. V., NABU – Naturschutzbund Deutschland e. V., 
Oswald Elektromotoren GmbH, Progressive Agrarwende, 
Rat für Nachhaltige Entwicklung, right. based on science 
UG, Siemens AG, Unternehmensgrün e. V., VDI Zentrum 
Ressourceneffizienz, Verein Deutscher Ingenieure, Weizen-
baum-Institut, Wissenschaft im Dialog gGmbH, Wissen-
schaftsplattform Nachhaltigkeit 2030, Wuppertal Institut

Über das Hightech-Forum
Die Mitglieder des Hightech-Forums wurden im Jahr 2019 
vom Bundesministerium für Bildung und Forschung für den 
Zeitraum der aktuellen Legislaturperiode berufen. Sie üben 
ihre Funktion ehrenamtlich neben ihrer beruflichen Funktion 
aus. Die Geschäftsstelle des Hightech-Forums unterstützt die 
Vorsitzenden und Mitglieder des Hightech-Forums in ihrer 
Gremienarbeit und wird finanziert vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung. Die Geschäftsstelle ist bei der 
Fraunhofer-Gesellschaft angesiedelt.
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